
llnive rsilät Bern lLlniversltät Zürich

vets u isse-fa l<u [tät

Fakultätsreglement der Vetsuisse-Fakultät der
Universitäten Bern und Zürich
vom 9. Juni2023

Der Vetsuisse-Raf,

gestützt auf Art. 6 Abs. 3 lit. e der Vereinbarung der Kantone Bern und Zürich über die
Vetsuisse-Fakultät der Universitäten Bern und Zürich vom 16. November / 6. Dezember 2005
(nachfolgend lnterkantonale Vereinbarung genannt),

besch/iessf:

l. Allgemeines

GEGENSTAND S 1 1 Dieses Fakultätsreglement regelt die Organisation, die
Aufgaben und die Zuständigkeiten der Organe und Gremien der
Vetsuisse-Fakultät.

ll. Vefsur.sse-Fakultätsversammlung

A. Allgemeines

ZuSRTUvTTSETZUNG UND QUO-
RUM

ABoRDNUNG oEn StRtrooRt-
FAKULTAT

S 2 1 Die Vetsuisse-Fakultätsversammlung setzt sich aus
den folgenden stimmberechtigten Mitgliedern zusammen:

a der Vetsuisse-Dekanin oder dem Vetsuisse-Dekan aus dem
Kreis der Standort-Dekaninnen oder Standort-Dekane,

b der Standort-Dekanin oder dem Standortdekan, die oder der
nicht als Vetsuisse-Dekanin oder Vetsuisse-Dekan amtet,

c je 20 Vertreterinnen oder Vertreter der beiden Standort-Fa-
kultäten.

2 Wenn nichts anderes bestimmt ist, sind für Entscheide der
Vetsuisse-Fakultätsversamm lung über Wah len und Abstimmu n-
gen mindestens zwei Drittel der teilnehmenden Fakultätsmitglie-
der erforderlich.
3 Die Vetsuisse-Fakultätsversammlung wird von der Vetsuisse-
Dekanin oder dem Vetsuisse-Dekan präsidiert.

S 3 Jeder Standort ordnet je die folgende Anzahl Vertrete-
rinnen und Vertreter in die Vetsuisse-Fakultätsversammlung ab:

a aus dem Kreis der ordentlichen Professorinnen oder Profes-
soren, ausserordentlichen Professorinnen oder Professo-
ren, der Assistenzprofessorinnen und -professoren mit und
ohne Tenure Track: zwölf,
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AUFGABEN

b aus dem Kreis der Titularprofessorinnen oder
-professoren, assoziierten Professorinnen oder Professo-
ren, Privatdozentinnen und -dozenten: vier,

c zwei Angehörige der Assistierenden,

d zwei Angehörige der Studierenden.

S 4 l Die Vetsuisse-Fakultätsversammlung verabschiedet
zuhanden des Vetsuisse-Rates die Ausführungs-bestimmungen,
insbesondere das Promotionsreglement, die Studienreglemente
und das Fakultätsreglement.
2 Die Vetsuisse-Fakultätsversammlung ist abschliessend zustän-
dig für:

a die Verleihung des Doktortitels und anderer akademischer
Titel

b Massnahmen zur Qualitätssicherung,

c Stellungnahmen zu Fragen von Bedeutung für die Vetsisse-
Fakultät.

3 lm Weiteren hat die Vetsuisse-Fakultätsversammlung insbe-
sondere folgende Aufgaben:

a sie nimmt Stellung zuhanden der Vetsuisse-Dekanin oder
des Vetsuisse-Dekans zu Vorschlägen betreffend Festle-
gung der komplementären Schwerpunktausscheidung an
beiden Standorten der Vetsuisse-Fakultät.

b ' sie nimmt Stellung zuhanden des Vetsuisse-Rates zu Vor-
schlägen der Vetsuisse-Dekanin oder des Vetsuisse-De-
kans zur Schaffung standortübergreifender Fakuktätsstruk-
turen.

c sie nimmt Stellung zuhanden des Vetsuisse-Rates zu Vor-
schlägen der Vetsuisse-Dekanin oder des Vetsuisse-De-
kans zur Ernennung von fachkompetenten Personen, die
nicht der Vetsuisse-Fakultät angehören, als Mitglieder des
Advlsory Board,

d Bestätigung der von den Standortfakultäten gewählten Mit-
glieder oder Ersatzmitglieder dei Vetsuisse-Kommissionen.

4 Die Vetsuisse-Fakultätsversammlung kann mit einfachem Mehr
Anfragen und Vorschläge an den Vetsuisse-Rat richten, der
dazu zeitgerecht Stellung nimmt.

B. Sitzungen und Eeschluss fassung

S 5 1 Die Vetsuisse-Fakultätsversammlung tritt mindestens
einmal pro Semester zusammen. Bei Bedarf kann die Vetsuisse-
Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan weitere Sitzungen einberu-
fen.
2 Die Sitzungen finden in der Regel abwechselnd in Bern oder
Zürich statt. Sie können auf schriftlichem Weg oder in elektroni-
scher Form durchgefÜhrt werden.

ORoentttcxr Strzurucer.t
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AUSSERoRDENTLIcHE Strzut t-
GEN

EINLADUNGEN

TETLNAHMEPFLTcHT uruo Srell-
VERTRETUNG

TRAKTANDENLISTE UND TRAK-

TANDIERUNG

PRoToKOLL

BEScHLUSSFAHIGKEIT

VERFAHREN set AesrtNltNIut l-

GEN UND WAHLEN

3 An den Sitzungen der Vetsuisse-Fakultätsversammlung neh-
men die Leiterin oder der Leiter der Dekanatsbüros in Bern und
Zürich mit beratender Stimme teil.

a Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan kann weitere
Fachpersonen mit beratender Stimme beiziehen.

S 6 Die Einberufung einer ausserordentlichen Sitzung kön-
nen verlangen:

a mindestens ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder der
Vetsu isse-Fakultätsversam m lu ng,

b eine Standort-Fakultätsversammlung,

c die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan,

d der Vetsuisse-Rat.

S 7 I Die Einladungen zu den Sitzungen der Vetsuisse-Fa-
kultätsversammlung werden den Teilnehmenden zusammen mit
der Traktandenliste und den notwendigen Unterlagen mindes-
tens eine Woche vor Sitzungstermin zugestellt.

2 Einladungen zu ausserordentlichen Sitzungen können unter
der Angabe von Gründen zusammen mit der Traktandenliste
und den notwendigen Unterlagen auch kurzfristig erfolgen.

S 8 Die Teilnahme an den Sitzungen ist für die Abordnung
der stimmberechtigten Professorenschaft Amtspflicht. Stellver-
tretungen sind zulässig.

S 9 1 Die Traktandenliste wird jeweils von der Vetsuisse-
Dekanin oder dem Vetsuisse-Dekan zusammengestellt.

2 Anträge zur Traktandierung von Geschäften können von allen
M itg liedern der Vetsuisse-Fakultätsversamm lu ng bis 1 4 T age
vor Sitzungsbeginn an die Vetsuisse-Dekanin oder den
Vetsuisse-Dekan gestellt werden.

3 Dringliche Geschäfte können bei Beginn der Sitzung in die
Traktandenliste aufgenom men werden, wenn m indestens zwei
Drittel der teilnehmenden Stimmberechtigten einverstanden
sind.

S 10 Über die Beschlüsse der Vetsuisse-Fakultätsversamm-
lung wird Protokoll geführt.

S 11 1 Die Vetsuisse-Fakultätsversammlung ist beschlussfä-
hig, wenn pro Standort mindestens die Hälfte der Stimmberech-
tigten an der Sitzung teilnimmt.

2 Mit Beschluss von drei Vierteln der teilnehmenden Fakultäts-
mitglieder kann ein Geschäft als dringlich erklärt und behandelt
werden.

S 12 1 Abstimmungen in der Vetsuisse-Fakultätsversamm-
lung erfolgen durch Handerheben, sofern nicht mehr als die
Hälfte der teilnehmenden Stimmberechtigten eine geheime Ab-
stimmung verlangt. Bei Sitzungen, die auf elektronischem Weg
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WAHLBARKEIT, STELLVERTRE-
TUNG UND AIrIrSzrIr

durchgeführt werden, erfolgen Abstimmungen und Wahlen über
ein Abstimmungstool.
2 Wahlen und Abstimmungen über Personalgeschäfte erfolgen
geheim.

3 Gewählt ist im ersten, zweiten oder dritten Wahlgang, wer die

Stimmen von zwei Dritteln der teilnehmenden Stimmberechtig-
ten erhält.
4 lst nach drei Durchgängen keine Wahl zustande gekommen,
so geht das Wahlgeschäft zurÜck an die antragstellende lnstanz.

lll. Vefsur.sse-Dekanin oder Vefsur.sse-Dekan sowie
Geschäfrs I e itu n g u n d G esc h äftsste t I e

A. Vefsur.sse-Deka nin oder Vefsutsse'Dekan

S 13 1 Als Vetsuisse-Dekanin oder Vetsuisse-Dekan wählbar
sind Professorinnen oder Professoren mit einem veterinärmedi-
zinischen oder mit einem anderen fachrelevanten Abschluss'

2 Das Amt der Vetsuisse-Dekanin oder des Vetsuisse-Dekans
sowie deren oder dessen Stellvertretung wird von den Standort-
dekaninnen oder Standort-Dekanen von Bern oder Zürich alter-
nierend wahrgenommen.
3 Die Amtszeit der Vetsuisse-Dekanin oder des Vetsuisse-De-
kans beträgt grundsätzlich zwei Jahre. Die Amtsübergabe erfolgt
zeitgleich mit dem Wechsel des Präsidiums des Vetsuisse-Ra-
tes, so dass die beiden Funktionen auf die beiden Standorte ver-
teilt sind.

S 14 1 Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan lei-

tet die Vetsuisse-Fakultät gemäss Art. 8 lnterkantonale Verein-
barung und vertritt sie gegen aussen.

2 Weitere Aufgaben der Vetsuisse-Dekanin oder des Vetsuisse-
Dekans sind insbesondere:

a der Entscheid über den Mitteleinsatz in der Vetsuisse-Fakul-
tät, zugeteilt auf der Basis von Anträgen der Standort-Deka-
ninnen oder der Standort-Dekane sowie der standortüber-
greifenden Kommissionen,

b die Vorbereitung, Einberufung und Leitung der Vetsuisse-
Fakultätsversam ml ung,

c die Aufsicht über die Organisationseinheiten,

d die jährliche Berichterstattung zuhanden des Vetsuisse-Ra-
tes und anderer übergeordneter Gremien, insbesondere
über den Stand der lntegration der Standort-Fakultäten und

die Nutzung von Synergien,

e die Aufsicht über dai Lehrangebot an beiden Standorten,

f die Antragstellung an den Vetsuisse-Rat zur Schaffung
standortü bergreifender Faku ltätsstrukturen,

AUFGABEN
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ZUSAMMENSETZUNG

AUFGABEN

KoMPETENZEN UND VERANT-

WORTUNG

g die Antragstellung an den Vetsuisse-Rat zur Ernennung von
fachkompetenten Personen, die nicht der Vetsuisse-Fakul-
tät angehören, als Mitglieder des Advisory Boards.

B. Geschäftsleitung

S {5 1 Die Vetsuisse-Geschäftsleitung besteht aus der
Vetsuisse-Dekanin oder dem Vetsuisse-Dekan und der Stellver-
tretenden Vetsu isse-Dekanin oder dem Stellvertretenden
Vetsuisse-Dekan sowie einer Geschäftsstelle an einem der bei-
den Standorte (Vetsuisse-Dekanat).

2 Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan führt die Ge-
schäftsleitung.

S 16 1 Die Geschäftsleitung dient als Koordinationsgremium.
Sie bereitet die Geschäfte und Anträge an die Vetsuisse-Fakul-
tätsversammlung und an den Vetsuisse-Rat vor. Sie stellt die
Abstimmung mit den Standorten sicher. lnsbesondere gilt dies
für die strategische Ausrichtung, den Entwicklungs- und Finanz-
plan und die Festlegung von Schwerpunkten zwischen den
Standorten.
2 Die Geschäftsleitung ist zuständig für den Erlass eines Kompe-
tenz-Funktionen-Diagramms und dessen Aktualisierung. Das
Kompetenz-Funktionen-Diagramm unterliegt der Genehmigung
durch den Vetsuisse-Rat.
3 Die Geschäftsleitung stellt sicher, dass sich die Fachgebiete
der beiden Standorte Bern und ZÜrich koordinieren mit dem Ziel,
Synergien zu nutzen.
4 Die Geschäftsleitung stellt die kontinuierliche lnformation aller
Mitarbeitenden und Studier,enden an den beiden Standorten si-
cher.

S 17 1 Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan
bleibt gegenüber dem Vetsuisse-Rat und der Vetsuisse-Fakul-
tätsversammlung allein verantwortlich.

2 Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan kann die
Einberufung einer ausserordentlichen Sitzung des Vetsuisse-
Rates beantragen.
3 Dringt eine Standort-Dekanin oder ein Standort-Dekan mit ei-
nem Antrag in der Geschäftsleitung nicht durch, so hat sie oder
er das Recht, diesen gegenüber dem Vetsuisse-Rat selbständig
zu vertreten.

S 1S I Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan wird
durch eine Geschäftsstelle unterstützt.

2 Zudem stehen der Vetsuisse-Dekanin oder dem Vetsuisse-De-
kan die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Dekanatsbüros an
beiden Standorten zur Verfügung. Diese leisten Unterstützung in

administrativen und technischen Belangen und bilden die
Schn ittstell en zu den U n iversitätsveruvaltungen der Standorte.

GEScHAFTSSTELLE
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Sllzuuceru DER GESCHAFTS-

LEITUNG

STANDIGE KOMMISSIONEN

WAHL, ERSATZWAHL UND

AMTSZEIT

ZUoRDNUNG UND KONSTITUIE-

RUNG

S 19 1 Die Geschäftsleitung tritt entsprechend der Geschäfts-
tätigkeit nach Bedarf zusammen. Die Leiterin oder der Leiter der
Geschäftsstelle des Vetsuisse-Dekanats himmt mit beratender
Stimme an den Sitzungen teil und erstellt ein Beschlussproto-
koll.

2 Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan bestimmt die
Traktandenliste, die aufgrund der Meldungen der Geschäftslei-
tungen zusammengestellt und drei Arbeitstage vor der Sitzung
mit allfälligen Unterlagen bekannt gegeben wird.

3 Die Geschäftsleitungssitzungen werden alternierend an den
Standorten Bern und Zürich durchgeführt. Sie können auch auf
schriftlichem Weg oder in elektronischer Form durchgeführt wer-
den.

lV. Ständige Kommissionen derVetsuisse'Fakultät

A. Allgemeines

S 20 1 Als standortübergreifende Fakultätsstrukturen werden
insbesondere folgende ständige Kommissionen der Vetsuisse-
Fakultät eingesetzt:

a Vetsuisse-Kommission für Forschung und Nachwuchsför-
derung,

b :Vetsuisse-Lehrkommission,

c Vetsuisse-Habilitationskommission.
2 Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan stellt dem
Vetsuisse-Rat bei Bedarf Antrag zur Schaffung weiterer ständi-
ger Kommission.

S 21 1 Die Wahl der Mitglieder in die ständigen Kommissio-
nen der Vetsuisse-Fakultät erfolgt nach dem Standortrecht der
Standortfakultäten.
2 Die Amtszeit der Mitglieder der ständigen Kommissionen be-
trägt in der Regel vier Jahre. Ersatzwahl ist möglich.

S 22 I Die ständigen Kommissionen sind derVetsuisse-De-
kanin oder dem Vetsuisse-Dekan unterstellt.

2 Sie konstituieren sich selbst.

B. Vetsuisse-Kommission für Forschung und Nach-
wuchsförderung

S 23 I Jeder Standort ist mit je folgenden Mitgliedern vertre-
ten:

a insgesamt vier Personen aus den Gruppen der Professorin-
nen oder Professoren aller Stufen (einschliesslich Assis-
tenzprofessorinnen oder -professoren mit und ohne Tenure
Track, Titularprofessorinnen oder -professoren, assoziierte
Professorinnen oder Professoren) und'der Privatdozentin-
nen oder -dozenten,

ZuseullterusETZUNG
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ZUSAMMENSETZUNG

AUFGABEN

ZUSAMMENSETZUNG

AUFGABEN

b

c

d

b insgesamt drei Angehörigen des Mittelbaus,

c einer oder einem Angehörigen der Studierenden

S 24 1 Die Kommission für Forschung und Nachwuchsförde-
rung entwickelt zuhanden der Geschäftsleitung die Forschungs-
strategie in Übereinstimmung mit den Zielen der Vetsuisse-Fa-
kultät.
2 Sie erarbeitet insbesondere Grundlagen für Massnahmen der
Qualitätssicherung in der Forschung sowie gemeinsame Pro-
jekte zur akademischen Nachwuchsförderung.

c Vefsur.sse - Le h r ko m m i s s i o n

1 Jeder Standort ist mit je folgenden Mitgliedern vertre-s25
ten:

a insgesamt vier Personen aus den Gruppen der Professorin-
nen oder Professoren aller Stufen (einschliesslich Assis-
tenzprofessorinnen oder -professoren mit und ohne Tenure
Track, Titularprofessorinnen oder -professoren, assoziierte
Professorinnen oder Professoren) und der Privatdozentin-
nen oder -dozenten,

insgesamt drei Angehörigen des Mittelbaus,

zwei Ahgehörigen der Studierenden,

den Curricu I umskoord inatorinnen u nd -koordinatoren m it je
einer Stimme pro Standort.

S 26 1 Die Vetsuisse-Lehrkommission erarbeitet zu Handen
der Geschäftsleitung Lösungsvorschläge zu lehr- und lernspezi-
fischen Fragen an der Vetsuisse-Fakultät.

2 Sie erarbeitet insbesondere die Grundlagen für die Weiterent-
wicklung der Ausbildung in der Veterinärmedizin in Ubereinstim-
mung mit den strategischen Zielen.

D. Vefsurss e-H abititationskommission

S 27 1 Jeder Standort ist mit je folgenden Mitgliedern vertre-
ten:

a insgesamt sechs Personen aus den Gruppen der Professo-
rinnen oder Professoren aller Stufen, (einschliesslich Assis-
tenzprofessorinnen oder -professoren mit und ohne Tenure
Track, Titularprofessorinnen oder -professoren, assoziierte
Professorinnen oder Professoren) und der Privatdozentin-
nen oder -dozenten,

b insgesamt einer oder einem Angehörigen des Mittelbaus,

c einer oder einem Angehörigen der Studierenden.

S 28 1 Die Vetsuisse-Habilitationskommission stellt die Quali-
tät und einen gemeinsamen Vetsuisse-Standard für Habilitatio-
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GRUNDSATZ

BERUFUNGSKOMMISSIONEN

A. IM ALLGEMEINEN

B. ZUSAMMENSETZUNG

nen und äquivalente Qualifikationen sicher und definiert transpa-
rente und nachvollziehbare Kriterien für die akademische Karrie-
reentwicklung.
2 Die Kommission ist verantwortlich für die akademische Admi-
nistration der Habilitationen bis zur Beurteilung der Habilitations-
leistung und Empfehlung an die jeweilige Standort-Dekanin oder
den jeweiligen Standort-Dekan.

3 lm Falle eines lnteressenkonflikts tritt das betreffende Kommis-
sionsmitglied in den Ausstand.

V. Berufungsvertahren

S 29 I Zu besetzende Professuren an der Vetsuisse-Fakultät
werden ausser bei Direktberufungen öffentlich ausgeschrieben.

2 lm Rahmen der nachfolgenden Bestimmungen erlässt die Ge-
schäftsleitung Richtlinien zum Berufungs- und Beförderungsver-
fahren.

S 30 Berufungskommissionen werden von der Standortfakul-
tätsversammlung bzw. vom Standortfakultätskollegium in der
Regel zwecks Vorbereitung der Wahl einer Professorin oder ei-
nes Professors eingesetzt.

S 31 1 Am Standort der Berufung setzt sich die Kommission
wie folgt zusammen:

a vier Professorinnen und Professoren,

b dreiAngehörigen des Mittelbaus, in der Regel zwei Titular-
professorinnen und -professoren oder assoziierte Professo-
rinnen und Professoren oder Privatdozentinnen und -do-
zenten und einer oder einem Angehörigen der Assistieren-
den.

c einer oder einem Angehörigen der Studierenden.

2 Der andere Standort delegiert zusätzlich eine Vertretung von
zwei Personen in die Berufungskommission.

3 Die Mitglieder der Kommission werden durch die Standorte ge-
wählt. ln Bern werden die Mitglieder vom Standort-Kollegium ge-
wählt und in Zürich von der Standort-Fakultätsversammlung no-

miniert und von zwei Mitgliedern der Universitätsleitung gewählt.

a ln Bern ist eine externe Fachvertretung beizuziehen. ln Zürich
sind jeweils zwei externe Experten beizuziehen.

5 Die Mitglieder von Berufungskommissionen können sich nicht
vertreten lassen.
6 Den Vorsitz führt eine Professorin oder ein Professor des Stan-
dortes, bei dem die Professur zu besetzen ist. Dabei sind lnte-
ressenkonflikte zu vermeiden.

S 32 Die Mitwirkungsrechte und Mitwirkungspflichten der
G leichstell ungsstellen erfol gen nach Standortrecht.

C. GLEICHSTELLUNG
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D. STRUKTURBERTcHT (Aus-
ARBEITUNG UND BE.
ScHLUSSFASSUNG)

E. AUSWAHLVERFAHREN

At{tRRcsrelluttc uNo ER-

NENNUNG

LEISTUNGSVEREI NBARUNGEN

STELLUNG oEn SrRttooRr-De-
KANTNNEN ooeR SrRruooRt-
DEKANE

AruRloce ANWENDUNG voN
VERFAHRENSVORSCHRIFTEN

S 33 1 Die Berufungskommissionen erarbeiten den Struktur-
bericht und Ausschreibungstext für die zu besetzende Professur
zuhanden der Geschäftsleitung, die das Geschäft der Standort-
Fakultätsversammlung zur Stellungnahme vorlegt.

2 Die Vetsuisse-Geschäftsleitung unterbreitet der zuständigen
U n iversitätsleitung den Struktu rbericht und Ausschreibungstext
zur Beschlussfassung

S 34 Nach dem Entscheid der zuständigen Universitätslei-
tung über den Strukturbericht erfolgt die Ausschreibung. Die Be-
rufungskommissionen sichten die Bewerbungen, führen Gesprä-
che mit valablen Bewerberinnen und Bewerbern und erarbeiten
unter Beizug externer Gutachten einen Listen-Vorschlag zuhan-
den der Standort-Dekanin oder des Standort-Dekans, die oder
der diesen Vorschlag dem Standortfakultätskollegium bzw. der
Standortfakultätsversammlung als Wahlantrag vorlegt.

S 35 1 Die zuständige Standort-Dekanin oder der Standort-
Dekan erstattet der Universitätsleitung Bericht und Antrag für die
Wahl. Dieser umfasst:

a den Bericht der Berufungskommission mit den externen
Gutachten,

b die Stellungnahme der Standort-Fakultätsversammlung
bzw. dem Standortfakultätskollegium,

c die Stellungnahme der Vetsuisse-Geschäftsleitung.

2 Die Ernennung erfolgt durch den Vetsuisse-Rat auf Antrag der
zuständigen Universitätsleitung.

Vl. Weitere Bestimmungen

S 36 Leistungsvereinbarungen für das Zusammenwirken der
Vetsuisse-Fakultät mit Organisationseinheiten werden grund-
sätzlich zwischen den Standort-Universitäten und ihren Organi-
sationseinheiten abgeschlossen.

S 37 I Die Standort-Dekaninnen und Standort-Dekane wer-
den gemäss Standortrecht von den Standort-Fakultätsversamm-
lungen gewählt. Sie leiten die Standort-Fakultätsversammlungen
und wahren die Gesamtinteressen der Vetsuisse-Fakultät.

2 lm Übrigen richten sich die Aufgaben, Rechte und Pflichten der
Standort-Dekaninnen und Standort-Dekane nach dem jeweiligen
Standortrecht.

S 38 Die Verfahrensvorschriften für die Vetsuisse-Fakultäts-
versammlung gelten analog auch für ständige und nicht ständige
Kommissionen. Abweichungen werden in einem entsprechen-
den Beschluss festgelegt.

S 39 1 Die Sitzungen der Vetsuisse-Fakultätsorgane und der
Vetsuisse-Kommissionen sind nicht öffentlich. Sämtliche Unter-

ScHwEterprttcHr
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INFoRMATIONSRECHT UND -

PI-ICHTEN

lagen der Vetsuisse-fakultätsorgane und der Vetsuisse-Kommis-
sionen sowie Geschäfte über personelle Angelegenheiten sind
grundsätzlich vertraulich zu behandeln.
2 Die Mitwirkenden unterstehen der Schweigepflicht nach aus-
sen und wahren das Amtsgeheimnis. Sie geben insbesondere
nicht bekannt, wie andere Teilnehmerinnen und Teilnehmer ge-
stimmt oder Stellung bezogen haben. Sie bleiben auch nach
dem Ausscheiden aus dem Amt an ihre Schweigepflicht gebun-
den.

3 Die Vetsuisse-Dekanin oder der Vetsuisse-Dekan kann über
die Behandlung von sensiblen Geschäften die absolute Schwei-
gepflicht für alle Mitwirkenden anordnen.

S 40 1 Die Vertreterinnen und Vertreter der Stände der Uni-
versität Zürich bzw. der jeweiligen Gruppe der Angehörigen der
Universität Bern haben das Recht, die Angehörigen ihres jeweili-
gen Standes bzw. ihrer jeweiligen Gruppe rechtzeitig und umfas-
send über ihre Tätigkeiten sowie Tatsachen zu informieren, so-
weit nicht überwiegende öffentliche oder private lnteressen ent-
gegenstehen.
2 Sie orientieren insbesondere über

a die in den Vetsuisse-Fakultätsorganen und den Vetsuisse-
Kommissionen zu beratenden Traktanden,

b die gefällten und protokollierten Beschlüsse sowie deren
Begründung,

c die wesentlichen Anträge sowie die während der Sitzung
vertretenen hauptsächlichen Ansichten.

3 lnformationen, die Rückschlüsse auf individuelle Personen,
ihre Meinung, ihr Abstimmungsverhalten oder ähnliches zulas-
sen, unterstehen der Geheimhaltungspflicht.
a Vorbehalten bleiben Traktanden und Beschlüsse der
Vetsuisse-Faku ltätsorgane und der Vetsu isse-Kom m issionen
über Beschränkungen der lnformation mit Rücksicht auf Persön-
lichkeitsrechte der Betroffenen.

S 41 Die Dekanatsbüros bewahren fakultäre Dokumente
nach Massgabe der Universitätsarchive Bern und Zürich auf

ARcHIVIERUNG
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INKRAFTTRETEN

Bern/Zürich,9.6.2023

Prof. Dr. Christian Leumann
Präsident des Vetsuisse-Ratös
Rektor der Universität Bern

Vll, Schlussbestimmungen

S 42 1 Dieses Fakultätsreglement tritt mit Datum'der Be-

schlussfassung des Vetsuisse-Rates in Kraft und ersetzt das
Vetsu isse- Faku ltätsreg lement vom 6. März 201 3'

t-?.14- t

e#

Prof. Dr. Michael SchaePman
Vizepräsident des Vetsuisse-Rates
Rektor der Universität Zürich
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